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Améliorations structurelles/Génie rural

Abb. 2: Perimeter für die Landerwerbsumlegung der T10 Quelle:
Planungsgemeinschaft
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ne Vorstudie erstellt, in der insbesondere

die verschiedenen Randbedingungen
erhoben und erste Gespräche mit Inhabern
von landwirtschaftlichen Schlüsselbetrieben

geführt wurden. So war es möglich,
das Vorprojekt für die LEU T10 nach dem
Projektierungsbeschluss in nur fünf
Monaten, von Oktober 1996 bis Februar
1997, als Grundlage für die Verfügung
der Umlegung bereitzustellen.Zurbreiten
Absicherung erfolgte die Bearbeitung in
sehr enger Zusammenarbeit mit Behörden

und Landwirtschaftsvertretern.
Bereits im Mai 1997 konnte der
Regierungsrat die LEU T10 verfügen, mit der
Aufgabe, die Landbedürfnisse zu lösen
für:

das Trassee der T10 inklusive der
landschaftlichen Eingliederung

den ökologischen Ersatz und Ausgleich
der T10

die Revitalisierung des Hauptkanals
den Doppelspurausbau der Bahnlinie

Bern-Neuenburg
die Aufrechterhaltung von günstigen
Bedingungen für die Landwirtschaft
bezüglich Bewirtschaftungsflächen
und Infrastrukturen.

Hinzu kamen:
umfangreiche Baumassnahmen zur
Anpassung der landwirtschaftlichen
Infrastrukturen
die Sanierung von 18 ha mit
Schwermetallen belasteten Böden

die Betreuung der Eigentümer und
Bewirtschafter während des Baus

die Betreuung der baulichen Massnahmen

zur Gestaltung der Ausgleichsflächen.

Der Regierungsrat stellte, nebst den
früher für die T10 ausgeschiedenen
Parzellen, eine Fläche von 100 ha der
Staatsdomäne Witzwil als Realersatz zur Verfügung.

Ein besonders schwieriger Punkt war die

Bestimmung des Umlegungsperimeters
Abb. 2). Massgebend waren die folgenden

Kriterien:
direkter Landbedarf für die T10

Landbedarf für ökologische Massnahmen

482

Die LEU T10 in Zahlen

Perimeter Neuzuteilung) 1040 ha in den Gemeinden Gals, Gampelen,
Ins, Müntschemier, Brüttelen, Vinelz

beteiligte Grundeigentümer ca. 100

bereitgestellte Flächen 35 ha Strasse und landschaftliche Eingliede¬

rung
58 ha Ökologischer Ersatz und Ausgleich T10
10 ha Renaturierungsflächen Hauptkanal
5 ha Doppelspur Bahn und diverse Zwecke

Bauarbeiten Anpassungen der Wegnetze, ca. 15 km ohne
Parallelwege T10)

AnpassungenBe- und Entwässerungsanlagen,
ca. 30 km
Bodensanierung Scherbenland 18 ha
Geländegestaltungen und Bachausdolungen

ökologischer Ersatz und Ausgleich, ca. 50 ha

Verhandlungen ca. 500 Einzelverhandlungen und Sitzungen

Finanzierung 100% zu Lasten der Bauvorhaben

Besonderes Verfügte Umlegung
Provisorische Umlegung vor Baubeginn Strasse

Pachtumlegung
vollständige Verlegung von zwei Höfen

T10).
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